
Landübernahmen in den wichtigsten Zielländern mit 
Herkunftsländern der Investoren, 2012, in Hektar
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Ackerfläche pro Mensch
zur Verfügung

1970

2050

2005

1 bis 2 Millionen

2 bis 3 Millionen

3 bis 8 Millionen

Herkunftsland der Investoren

1.097.943 
verkaufte Smartphones 
2007

22.958.000 
verkaufte Smartphones 
2017

42 % der 
Nutzer 

in Deutschland 
tauschen ihr 
Smartphone 

innerhalb von 
zwei 

Jahren aus.

...denn BODEN ist nicht erneuerbar
Natürlicher Boden wird über viele tausende Jahre aus dem 
Gestein gebildet. Knapper werdende Ackerlandressourcen stehen 
einer steigenden Bevölkerungszahl gegenüber.

...denn BODEN beeinflusst das Klima
Nach den Ozeanen sind Böden die größten Kohlenstoffspeicher 
der Welt.1

...denn BODEN ist in fremder Hand
Der Ausverkauf unseres Bodens droht. Investoren sichern sich 
Landrechte um einen möglichst hohen Ertrag zu niedrigen Kosten 
zu erzielen. Die Produkte aus der Bewirtschaftung der Böden 
werden häufig in Industrieländer exportiert.2

...denn BODEN hütet begehrliche Schätze
Das Handy ist ein globales Produkt. Bei der Ausbeutung der not-
wendigen Bodenschätze kommt es häufig zu Menschenrechtsver-
letzungen.

BODEN
 braucht Fairen Handel

Wer Rohstoffe fördert, bewegt 
oft ein Vielfaches ihres Eigenge-
wichts.8

Ein Smartphone wiegt im Schnitt 
110 Gramm. Dafür werden 1.620 
kg Material (Gestein, Sande, Ab-
lagerungen, etc.) allein für das 
Gold im Smartphone abgebaut.9

Mit dem Kauf von 
Produkten des Fairen 

Handels schützen 
wir unsere 

Böden

BODEN
in fremder Hand

Unter „Landgrabbing“ versteht man großflächi-
ge Landkäufe (Pachten) durch in - und auslän-
dische Investoren auf Kosten der lokalen Bevöl-
kerung.1
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Fairtrade-Standards 
fordern die Klärung von 

Landnutzungsrechte

BODEN
hütet begehrte Schätze

Die Nachfrage nach Metallen, Industriemineralien  
und fossilen Brennstoffen steigt, der Sektor 
boomt.1
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Fairtrade verbessert 
Arbeitsbedingungen

Schutz vor ausbeuterischer 
Kinderarbeit, Schutzkleidung 

und feste Arbeitsverträge machen 
fair gehandelte Produkte 

zur besseren Alternative.10

Nur Geschäfte, die von Land Matrix und Genetic Resources 
Action International (GRAIN) erfasst wurden

ZIELE und ERWARTUNGEN der Investoren:5

•	 sichere Anlagemöglichkeit mit lukrativen 
Renditemöglichkeiten

•	 Hoffnung auf große Profite

FOLGEN DES LANDGRABBINGS für die 
lokale Bevölkerung:5

•	 Verlust der Lebensgrundlage
•	 gewaltsame Vertreibung, 

Landflucht
•	 Kinderarbeit 
•	 Umweltschäden durch kurz-

fristige Pacht der Gebiete und 
Nichteinhaltung von Umwelt-
standards, Boden wird oft nach 
wenigen Jahren intensiver 
Nutzung stark degradiert zu-
rückgelassen.

In Produkten, die im Jahr 2007 weltweit in Benutzung waren, steckten 
etwa 440 000 Tonnen Metalloxide der Seltenen Erden, das Vierfache 
der jährlichen Abbaumenge.2

Smartphones enthalten zahlrei-
che Stoffe (z.B. Coltan/Tantal, 
Wolfram, Zinn, Gold) aus Konflik-
tregionen. Deren Gewinnung ist 
mit hohen Umweltbelastungen 
verbunden. Z.B.: Um Rohstoffe 
aus dem Gestein zu extrahieren, 
werden Erze mechanisch als 
auch chemisch behandelt.7 

Im Zuge der ansteigenden 
Weltmarktpreise für Agrarpro-
dukte stiegen die Bodenpreise 
in Schwellenländern und der 
industrialisierten Welt. Dies 
machte das Land in den Ent-
wicklungsländern für Investorin-
nen und Investoren zunehmend 
attraktiv.2

Landgrabbing verletzt das Men-
schenrecht auf angemessene 
Ernährung. Lebensmittel sind ein 
Spekulationsobjekt. Explodieren-
de Lebensmittelpreise verschlim-
mern Hungersnöte.3

Menschenrechte müssen Vorrang 
vor Handelsrechten oder Investiti-
onsabkommen haben.4

Zweites Leben für das Smartphone
Wenn das Smartphone tatsäch-
lich nicht mehr brauchbar ist, 
gibt es eine Reihe von Angebo-
ten, die dabei helfen, wertvolle 
Rohstoffe zurückzugewinnen 
und die Umwelt zu schonen.3

Reparieren: Handys, die nicht 
mehr funktionieren, können 
auch repariert werden, z.B. in 
Repair-Cafés. In Kooperation mit 
dem Dienstleister Reparando 
bieten diverse Telefongesellschaf-
ten einen mobilen Handy-Repara-
tur-Service an.4

Verkaufen oder Spenden: Handy-
besitzer können ihre Alt-Geräte 
verkaufen oder bei Handysam-
melcenter diverser Telefongesell-
schaften als Spende abgeben.5

Recyceln: Um zu verhindern, 
dass das eigene Gerät auf einer 
Elektroschrottdeponie etwa in 
Ghana landet, sollten ausgedien-
te Handys auf dem Recyclinghof 
abgegeben werden.6 
www.handy-aktion.de

Bei Konflikten 
fordert Fairtrade den 

Nachweis, dass ein 
ordentliches Gerichtsver-

fahren stattfindet..6

Abb. 1

Abb. 1

Abb. 1 Abb. 1
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Die intensive Nutzung 
zur Lebensmittelproduktion 

hat langfristig zur Folge, dass 
immer 

weniger fruchtbarer Boden 
vorhanden ist.

Die Produktion von Nahrungsmitteln ist 
abhängig von: Wasser, Bodenfrucht-
barkeit, Mikroklima. 3

Weltweit sind 2/3 der Ökosysteme ge-
schädigt und stehen durch den Klima-
wandel noch mehr unter Druck.4

Industrielle Landwirtschaft nützt vor 
allem Konzernen und schadet oft Klein-
bauern. Die konventionelle agroindust-
rielle Landwirtschaft produziert massive 
Umweltschäden.
Die nachhaltigste Form der Agrarpro-
duktion ist nachweislich die kleinbäu-
erliche Landwirtschaft, bei der auch 
die Erhöhung der Produktion im Fokus 
steht.5

Fairtrade unterstützt 
Kleinbauern bei einer 
nachhaltigen Boden-

nutzung
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BODEN
ist nicht erneuerbar

Boden ist eine nicht erneuerbare Ressource.1 
Die intensive Nutzung zur Lebensmittelproduk-
tion hat langfristig zur Folge, dass Boden immer 
knapper wird. 
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Kohlenstoffspeicher 
in Milliarden Tonnen

Fairtrade-Klima-
Standard investiert in 

Klimaanpassungs-
projekte

BODEN
beeinflusst das Klima

Mit gesunden Böden und Regenwäldern 
wird die Erderwärmung gemildert.
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Jedes Jahr werden derzeit bis zu 13 
Millionen Hektar Wald vernichtet. 

Verschiedene Studien gehen von ei-
nem Anteil der Entwaldung am Treib-
hauseffekt von 20 bis 25 Prozent aus.2

Umwandlung von Waldflächen in 
Ackerland mindert den im Boden 
gespeicherten Kohlenstoff um 50 % 
bis 75 %.4

Nicht nur die Minderung von Emissio-
nen (zum Beispiel durch Energiespa-
ren) wirkt der Erderwärmung entge-
gen, sondern auch der Schutz oder 

das Neupflanzen von Mischwäldern 
oder auch der Erhalt von Wiesen und 
die schonende Bewirtschaftung von 
Äckern.3

Kohlenstoffdioxid (CO2) absorbiert ei-
nen Teil der Wärmestrahlung, wobei 
der größte Teil der Sonnenstrahlung 

passieren kann. Diese Eigenschaft 
macht CO2 zu einem so genannten 
Treibhausgas.1

Schädigung des Bodens führt zu Stö-
rung der Speicherfunktion > ehemals 
gebundener Kohlenstoff wird in die 
Atmosphäre abgegeben.

Schätzung: durch Bodendegradation 
in Trockengebieten wurden bereits 20 
bis 30 Gigatonnen Kohlenstoff in die 
Atmosphäre 
emittiert = etwa die Menge, die in den 
letzten zwei bis drei Jahren weltweit 
durch fossile Brennstoffe zur Energie-
gewinnung erzeugt wurde.6

Der Klimawandel verschärft die 
Lage der Kleinbauern: Kürze-
re Regenzeiten, der Anstieg des 
Meeresspiegels, zunehmende 
Dürren und Schädlingsbefall führen zu 
Ernteausfällen.7

Vor allem die Zerstörung von Torfwäl-
dern schadet dem Klima, da in den 
Bäumen und den Mooren große Mengen 
Kohlenstoffdioxid gespeichert sind.

Wenn Wald verschwindet, wird Kohlen-
stoffdioxid freigesetzt – das weltweite 
Abholzen von Bäumen trägt deshalb 
maßgeblich zum Klimawandel bei. Ein 
großes Problem sind die systemati-
schen Abholzungen der letzten großen 
Regenwälder, besonders in Brasilien 
und Indonesien.
Wegen seiner Rodungen gilt Brasilien 
als der viertgrößte Treibhausgas-Ver-
ursacher weltweit. In den Wäldern des 
Amazonasgebietes sind etwa 80 bis 
120 Milliarden Tonnen Kohlenstoff ge-
speichert – also mehr als das Hundert-
fache der jährlichen CO2-Emissionen 
Deutschlands.5 

Intensive landwirtschaftliche Pro-
duktion auf gerodeten Waldflächen 
und Monokulturen erhöht den CO2 
Ausstoß.
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• Förderung von Bio-Anbau
• Schulungen zur nachhaltigen 

Bodenbewirtschaftung
• Langfristige Abnahmeverträge 

verhindern 
• kurzfristige Ausbeutung des Bodens6

Durch 
gezielte Klima-
schutzprojekte 
werden CO2-
Emissionen 
reduziert 8
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